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Venäjän uralilaisten kansojen tilastoa. Koonnut ja toimittanut

Seppo Lallukka, Helsinki 1992 (Venäjän ja Itd-Euroopan
instituutti. Julkaisusarja A 16). 40 S. }

In den vergangenen Jahrzehnten hat

Seppo Lallukka mehrere Überblicksarbeiten

über die Bevölkerungszahlen, die Sprach-
beherrschung und die kulturell-wirtschaft-

liche Lage der uralischen Võlker publiziert.
Zu erwähnen wären in erster Linie drei

Bücher: erstens «Suomalais-ugrilaiset .kan-

sat Neuvostoliiton uusimpien väestönlas-

kentojen valossa» (Neuvostoliittoinstituu-
tin julkaisusarja A 11, Helsinki 1982), in

dem Angaben über die finnisch-ugrischen
Völker festgehalten sind; zweitens «The
East Finnic Minorities in the Soviet Union.

An Appraisal of the Erosive Trends» (Suo-
malaisen Tiedeakatemian toimituksia B

252, Helsinki 1990), das einer vielseitigen
Betrachtung der мег finnisch-ugrischen
Völker — Mordwinen, Mari, Udmurten und

Komi — gewidmet ist (s. dazu auch meine

Besprechung in @ег vorliegenden Zeit-

schrift XXVII 1991); drittens das hier

zu rezensierende Werk, in dem auch die

Samojeden und damit alle uralischen

Volker erfaßt werden.

Diese Statistik der uralischen Volker

Rußlands besteht im Grunde genommen
nur aus Tabellen mit entsprechenden An-

gaben. ıln den 41 Tabellen finden sich

Zahlenangaben düber @е Demographie
(Tab. 1—10), über die bevölkerungsmäßige
Zusammensetzung auf den nationalen Ter-

ritorien (11—20), über die Sprachbeherr-

schung (21—24), über Nationalschulen

(25—29), über den Bildungsstand (30—
35) und über die nationalsprachliche Lite-

ratur und Presse (36—41). Beigefügt sind

Karten über die nationalen Gebiete der

uralisehen Völker innerhalb Rußlands. Ver-

stärkt ins Blickfeld gerückt hat S. Lallukka

erneut die Mordwinen, Mari, Udmurten

und Komi. Die 'von ihm gemachten An-

gaben basieren vor allem auf den 1959,
1970, 1979 und 1989 in der UdSSR durch-

gefiihrten Volkszahlungen. Verwendung fan-

den auch andere statistische Quellen.

Ausgehend von der gleichen Grund-

lage hatte auch ich in der vorliegenden
Zeitschrift kurze Ausfithrungen über die

Bevolkerungszahlen. und die Sprachkennt-
nisse der uralischen Volker gemacht (s.
LU XXVIII 1992). Das von S. Lallukka

vorgebrachte Angabenmaterial ist natiirlich

viel umfangreicher und ausfiihrlicher. Des-

halb mochte ich im nachfolgenden auf eini-

ges Material von S. Lallukka eingehen,
ohne das in meinem obengenannten Arti-

kel bereits Vorgestellte hier zu wiederholen.

Ausgegangen wird von der Bevölke-

rungsanzahl der uralischen Volker im Jahre

1989 innerhalb der Sowjetunion (SU), in

der Russischen Foderation (RF) und auf

ihrem nationalen Territorium (NT) sowie

dem prozentualen Verhidltnis zwischen dem

ersten und dritten (s. Tab. 2):

https://doi.org/10.3176/lu.1993.2.12
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i Es wird ersichtlich, daß die Konzen-

tration eines Volkes auf seinem nationalen

Territorium zweifellos ein positiver Faktor

für das Überlebens dieses Volkes ist, wobei

sie jedoch bei den einzelnen Völkern recht

unterschiedlich ausfällt und bei den Mord-

winen am niedrigsten ist.

Recht interessant ist auch ein Ver-

gleich der Altersstruktur zwischen dem je-

weils auf dem nationalen Territorium an-

gestammten uralischen Volk und dem

Russen (Tab. 7), das ebenfalls Schlußfolge-

rungen über das Überleben zuläßt (die
Altersgruppen sind nach dem Arbeitsalter

bei Frauen o—ls, 16—54, 55— und bei

Männern o—ls, 16—59, 60— aufgeschlüs-
selt):

* jn Lettland lebten 135 Liven
** Nentsia, Jamal-Nentsia und Dolgan-Nentsia zusammen

Esten 1 026 649 46 390 963 281 93,8
Liven 226 * 64

Finnen 67 359 47 102

Karelier 130 929 124 921 78 928 60,3
Wepsen 12 501 12 142

Ingrier 820 449

Lappen 1 890 1835

Mordwinen 1 153 987 1072 939 — 313 420 27,2

Mari 670 868 643 698 324 349 48,3

Udmurten 746 793 714 833 496 522 66,5

Komi-Syrjdnen 344 519 336 309 291 542 84,6

Komi-Permjaken 152 060 147 269 95 415 62,7

Chanten 22 521 22 283 11 892 ° 52,8

Mansen 8474 8279 6 562 77,4
Ungarn 171 420 5742

Nenzen 34 665 34 190 29 786** 85,9**
Enzen . 209 198

Nganassanen 1 278 1 262

Sõlkupen 3612 3 564

Volk SU RF NT %

Karelia
Karelier - 16,6 57,6 25,8

Russen 29,8 56,5 13,7
Mordva

Mordwinen 22,1 56,9 21,0

Russen 24,5 54,4 21,1
Mari

Mari 28,7 56,1 15,2
Russen 26,6 54,5 18,9

Udmurtia
Udmurten 25,1 58,0 16,9
Russen 29,4 54,8 15,8

Komi
Komi-Syrjdnen 24,6 58,4 17,0

Russen = 32,1 60,2 7,7
Komi-Permjakia

Komi-Permjaken 25,8 52,4 21,7
Russen : 36,7 47,4 15,9

Chanti-Mansia

Chanten 33,5 58,7 7,8
Mansen 319 59,5 8,6
Russen 35,5 60,6 39

Nentsia `
Nenzen 37,8 54,0 8,2
Russen 319 60,3 7.8

Jamal-Nentsia
Nenzen 40,8 50,4 8.8

Russen - 35,1 63,3 1,6
Dolgan-Nentsia

Nenzen - 448 47,4 7.8

Russen 31,3 65,0 3,7
Russische Foderation

Russen 24,5 57,0 18,5

NT und Volk o—ls 16—54/59 55/60—
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Die Situation der uralischen Völker

läßt sich anschaulich auch durch einen

Vergleich der Geburts- und Sterberate des

jeweiligen Volkes und den auf ihrem natio-
nalen Territorium lebenden Russen ver-

deutlichen (Tab. 10). Die Zahlenangaben
ergaben sich wie folgt: Geburts- und Ster-

berate im Kalenderjahr = Lebendgeburten
/ Anzahl der Todesfälle auf 1000 Ein-

wohner; die Säuglingssterblichkeit im Ka-

lenderjahr = Anzahl der innerhalb des

ersten Lebensjahres verstorbenen Säug-
linge auf 1000 Lebendgeburten. Die Ge-

burts- und Sterberaten beziehen sich auf

Durchschnittswerte des Jahre 1988 und

1989, die der Säuglingssterblichkeit auf das

Jahr 1989.

Das prozentuale Verhdltnis der Be-

vOolkerung auf dem jeweiligen nationalen

Territorium wird nachfolgend ver-

anschaulicht (Tab. 11—20):

Karelia
- Karelier : 17,0 152 11,3

Russen 15,0 8,2 12,1
Mordva

Mordwinen 17,7 10,6 17,9
Russen . 13,0 11,0 17,9

Mari
Mari 22,8 9,6 17,0
Russen 13,8 10,1 13,4

Udmurtia
Udmurten 21,1 9,7 15,3
Russen 15,5 9,5 18,6

Komi
*, . Komi-Syrjänen 19,3 11,0 21,6
- Russen 13,9 59 18,0

Komi-Permjakia
Komi-Permjaken 19,3 13,1 20,2
Russen 17,5 10,9 18,2

Chanti-Mansia
Chanten 34,3 11,2 249

Mansen 36,7 10,6 20,7
Russen 17,2 3,8 19,0

Nentsia

Nenzen 33,9 9,1 32,4
Russen 15,0 5,6 11,6

Jamal-Nentsia
Nenzen 38,8 8,3 30,1
Russen : 14,4 2,4 13,8

Dolgan-Nentsia
Nenzen 38,8 10,4 52,1
Russen 14,7 3.4 14,9

Russische Foderation
Russen 14,0 10,9 19,0

` Geburts- Sterbe- Säulings-
NT und Volk rate rate sterblichkeit

Mari
Mari 43,1 43,3
Russen 47,8 47,5
Tataren 6,0 5,9
Andere 31 3.3

Udmurtia
Udmurten 35,6 30,9
Russen 56,8 58,9
Tataren 5,4 6,9

Andere 22 33

Komi
Komi-Syrjanen 30,4 23,3
Russen 48,4 57,7
Ukrainer 99 8,3
Andere 11,3 10,7

Komi-Permjakia
Komi-Permjaken 58,0 60,2
Russen 32,9 36,1
Andere 9,1 З,7

Karelia
Karelier 13,1 10,0
Russen 63,4 73,6
Belorussen 11,0 7,0
Finnen 43 2,3

Wepsen 1,1 0,8
Andere 7.1 6,3

Mordva
Mordwinen 35,8 32,5
Russen 59,0 60,8
Tataren 39 49
Andere 1,3 1,8

NT und Volk 1959 1989
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Im Hinblick auf die Sprachbeherr-
schung werden prozentuale Angaben aus

den Jahren 1970 und 1989 über die Beherr-
schungskombinationen von Nationalsprache
und Russischem unter den uralischen Völ-
kern gebracht (Tab. 24). S. Lallukka erfaßt
vier Kombinationen: nationale Einsprachig-
keit (NE) — Muttersprache ist National-
sprache, beherrscht kein Russisch; nichtas-

similierte Zweisprachigkeit (NAZ) — Mut-
tersprache ist Nationalsprache, beherrscht
auch Russisch; assimilierte Zweisprachig-
keit (AZ) — Muttersprache ist Russisch,
beherrscht aber auch noch Nationalsprache;
assimilierte Einsprachigkeit (AE) — Mut-
tersprache ist Russisch, beherrscht nicht

Nationalsprache,

Chanti-Mansia

Chanten 9,2 0,9
Mansen 4,6 0,5
Nenzen 0,6 0,1
Komi-Syrjänen 2,3 0,3
Russen 72,5 66,3
Andere 10,8 31,9

Nentsia

Nenzen 10,9 11,9
. - Komi-Syrjänen 11,0 9,5

Russen 68,8 65,8
Andere 9,3 12,8

Volk und Jahr NE NAZ AZ AE

Jamal-Nentsia
Nenzen _ 29,4 4,2
Chanten 8,9 1,5
Sölkupen 2,0 0,3
Komi-Syrjänen 7,8 1,2
Russen 44,6 59,2
Andere 14,3 33,6

Dolgan-Nentsia
Nenzen 5,6 4,4
Nganassanen 2,0 1,5
Dolganen 8,8
Enzen 0,2
Russen 65,3 67,1
Andere 18,0

Karelier
1970 4,0 59,9 14,6 21,4
1989 2,4 46,2 135 37,7Wepsen
1970 1,2 32,7 15,3 50,4
1989 2,0 49,3 14,8 33,5

Lappen
1970 2,8 53,4 8,8 34,9
1989 1,8 40,2 6,4 50,4Mordwinen
1970 12,7 67,0 7,6 12,7
1989 4,7 64,2 7,8 23,0Маг
1970 29,5 62,5 2,4 5,51989 12,5 69,4 3,1 14,7Udmurten
1970 19,9 63,6 5,0 11,41989

8,6 62,2 5,2 23,7Komi-Syrjinen
1970 20,0 63,5 5,1 11,51989

8,3 62,7 5,5 23,4Komi-Permjaken - '
1970 - 17,6 69,0 44 9,0
1989 9,1 62,0 7.2 21,5

Chanten

1970 21,2 479 6,0 24,3
1989 10,3 50,5 1,8 36,7

Mansen
1970 13,6 38,6 4,4 43,1
1989 44 32,3 2,6 60,1Nganassanen
1970 33,3 41,2 16,2 9,11989 27,2 56,1 1,9 13,4

Sölkupen
1970 10,6 40,4 7,6 40,4
1989 6,0 41,8 1,9 48,7
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Die Assimilierungstendenz ist ganz offen-

sichtlich und stark ausgeprägt.
Es läßt sich erkennen, daß gegen Ende

des Jahres 1990 von den jungen Kareliern,
Mordwinen, Mari, Udmurten und Komi-

Syrjänen im Vorschulalter lediglich 4,4 bis

8,7% zumindest teilweise nationalsprachige
Kindertagesstätten besuchten. Im Schuljahr
1988/89 erhielten mordwinische Schüler in

Mordva, Baschkiristan und Tatarstan sowie

marische Schüler in Mari, Baschkiristan,

Tatarstan und Udmurtia Unterricht in

ihrer Muttersprache, aber auch dort nur

von der 1. bis zur 3. Klasse. Zudem konn-

ten in solchen Nationalschulen mord-

winische und marische Schüler in manchen

der aufgezählten nationalen Gebiete ihre

Nationalsprache als Unterrichtsfach wählen;
die finnischen Kinder in Karelia und die

komi-syrjänischen in Komi von der 1. bis

zur 10. Klasse, die komi-permjakischen
Kinder in Komi-Permjakia und die nen-

zischen in Nentsia und Jamal-Nentsia von

der 1. bis zur 8. Klasse, die nenzischen

Kinder in Dolgan-Nentsia von der 1. bis

zur 7. Klasse, die estnischen Kinder im

Gebiet Pskow von der 1. bis zur 4. Klasse,
die chantischen und mansischen Kinder in

Chanti-Mansia von der 1. bis zur 3. Klasse

und schließlich die finnischen Kinder im

Gebiet Murmansk und die sölkupischen in

Jamal-Nentsia bloß in der 1. und 2. Klasse.

Das macht im allgemeinen nur einen

recht bescheidenen Teil aus, denn es ist

bekannt, daß in den Nationalschulen zu

Beginn des Schuljahres 1990/91 in Mordva

nur 4700 Schiiler Unterricht in mord-

winischer und in Mari nur 8700 Schiiler

Unterricht in marischer Sprache erhielten.

Außerdem gehorte in Karelia bei 400

Schiilern Karelisch, in Mordva bei 15700

Schiillern Mordwinisch, in Mari bei 20900

Schiilern Marisch, in Udmurtia bei 26100

Schiilern Udmurtisch, in Komi bei 19600

Schiillern Komi-Syrjanisch, in Komi-Perm-

jakia bei 6100 Schiilern Komi-Permjakisch
zu den Unterrichtsfdchern (Tab. 28). Be-

legt ist noch, daßl im Schuljahr 1989/90
im Gebiet Murmansk 30 Kinder die lap-
pische, in Chanti-Mansia 465 die mansische

und 1539 die chantische, in Jamal-Nentsia

1770 die chantische, 339 die solkupische,
660 die nenzische und in Dolgan-Nentsia
295 die nenzische Sprache erlernten (Tab.
29). Bei diesen Zahlen muß man natiirlich

beachten, daß es sich nicht immer um ein

Erlernen der Nationalsprache handelt (da-
fiir sind mancherorts die Zahlen einfach

viel zu hoch).
Die Zahlen von wissenschaftlich tati-

gen Personen unter den uralischen Volkern

in Rußland sehen wie folgt aus (Tab. 33):

Interessant ist auch ein Vergleich der

prozentualen Aufgliederung im Bildungs-
niveau zwischen der angestammten Bevöl-

kerung und den Russen bezogen auf das

Jahr 1989 (Tab. 34):

Karelier 212 69 3

Wepsen 52 9

Ingrier 9 7 1

Lappen 1

Mordwinen 1728 553 54

Mari 515 205 11

Udmurten 1055 267 24
Komi-Syrjänen 745 283 19

Komi-Permjaken 91 25 ‚ 3
Chanten 11 2 1

Mansen 15 5
Nenzen 20 10

Sölkupen 1

Volk Insgesamt Kandidaten > Doktoren

Karelia

Karelier 53,6 23,6 16,9 5,9
Russen 38,1 28,1 23,1 10,7

Mordva
Mordwinen 45,1 32,2 15,6 7.1
Russen 39,0 31,4 19,7 99

NT und Volk o—7 B—lo/11 Amtsschule Hoch-

Klassen Klassen od. teilige schule
Hochschule
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Mit dem Bildungsstand stimmt dort
auch die Statistik des Jahres 1989 in be-

zug auf die Verteilung von nichtkörper-

licher und korperlicher Arbeit überein

(Tab. 35): `

Mari
Mari 45,8 33,3 14,7 6,2
Russen 38,4 27,9 21,0 12,7

Udmurtia
Udmurten 46,8 32,7 14,8 57
Russen 38,7 30,9 19,4 11,0

Komi

~Komi-Syrjinen 48,4 24,6 19,9 - 7,1
Russen 31,6 34,3 24,1 10,1

Komi-Permjakia `
Komi-Permjaken 64,2 16,7 15,4 3,7
Russen 57,3 19,8 17,6 53

Chanti-Mansia '
Chanten 57,6 22,0 17,0 3.4
Mansen 51,2 25,0 194 44
Russen 22,7 36,9 29,2 11,2

Nentsia `
Мепгеп 64,3 19,4 13,0 3,3
Russen 37,3 27,7 ` 25,2 9,8

Jamal-Nentsia .
Nenzen 67,3 22,6 87 \ 1,4
Russen 16,8 36,6 32,5 14,1

Dolgan-Nentsia
Nenzen 65,3 23,8 8,8 2.1
Russen 19,7 39,5 . 28,7 12,1

Karelia
Karelier 27,0 73,0
Russen 35,1 64,9

Mordva
Mordwinen 26,6 73,4
Russen 33,0 67,0

Mari
Mari’ 22,2 77,8
Russen 38,9 61,1

Udmurtia
Udmurten 24,7 75,3Russen 36,1 63,9

Komi

Komi-Syrjinen 29,5 70,5
Russen 32,9 67,1

Komi-Permjakia
Komi-Permjaken ' 26,7 73,3
Russen - 31,2 68,8

Chanti-Mansia
Chanten 21,6 78,4
Mansen 22,7 77,3
Russen 35,2 64,8

Nentsia A

Nenzen 17,3 82,7
Russen 35,9 64,1

Jamal-Nentsia
Nenzen 12,4 87,6
Russen 37,6 62,4

Dolgan-Nentsia
Nenzen 12,5 87,5

Russen ' 36,1 63,9

nichtkörper- körperlicheNT und Volk
liche Arbeit Arbeit
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Von den 1990 in Rußland erschiene-

nen Büchern und Broschüren in den ura-

lischen Sprachen wissen wir, daß die Zahl

der einzelnen Titel im Mordwinischen, Ma-

rischen, Udmurtischen und Komi-Syrja-
nischen zwischen 28 und 72 schwankte, die

Gesamtauflagen in diesen Sprachen be-

wegen sich zwischen 106000 und 301 000;
{@г das Karelische, Komi-Permjakische,
Chantische, Mansische und Nenzische lau-

ten die entsprechenden Zahlen 2 bis 9 bzw.

1000 bis 13000 (Tab. 36). Zeitschriften

gab es auf mordwinisch, marisch, udmur-

tisch und komi-syrjänisch jeweils 3 bis 4

mit einer Gesamtauflage je Sprache von

54 000 bis 888 000 (Tab. 38). Tageszeitun-
gen erschienen in marischer Sprache 16, in

udmurtischer 18, in komi-syrjänischer 4,

in mordwinischer 2, in chantischer und
nenzischer je 1 mit einer Gesamtauflage
von 19000 bis 9720000 (Tab. 39). Rund-

funksendungen wurden in dem genannten
Jahr in den uralischen Sprachen 0,01 bis

1,5 Stunden pro Tag, Fernsehsendungen auf

finnisch, karelisch, mordwinisch, marisch,
udmurtisch und komi-syrjdnisch 0,1 bis 0,7
Stunden pro Tag ausgestrahlt (Tab. 40).
Im Jahre 1990 БезаВ jedes großere ura-

lische Volk in Rußland auch ein wenig-
stens teilweise in seiner Nationalsprache
auftretendes Theater (Tab. 41).

Das hier besprochene Buch von Seppo
Lallukka ist fiir alle diejenigen ein not-

wendiges Nachschlagewerk, die die neusten

Angaben {iber die uralischen Volker wissen

mochten.

(Tartu)AGO KÜNNAP

Н. Ф. Мокшин, Тайны мордовских имен. Исторический
ономастикон мордовского народа, Саранск, Мордовское книж-

ное издательство, 1991. 111 с.

Монография H. Ф. Мокшина подводит

некоторые итоги исследования собствен-

ных HMeH русскими и мордовскими уче-
ными. Она представляет собой первый
опыт комплексного описания мордовской
ономастики и состоит из следующих раз-
делов: этнонимы, антропонимы, топони-

мы, псевдонимы и теонимы, морфологи-
ческая структура HMeH собственных H

топонимические модели топонимов, этно-

культурные связи мордвы MO данным

именника, принципы образования фами-
лий у мордвы. В качестве приложения

дан список мордовских личных имен.

Используя исторические и этногра-
фические данные, Н. Ф. Мокшин прово-

дит глубокие изыскания NO 3THMOJIOTHH

этнонимов мордва, эрзя и мокша, а так-

же самоназваний этнографических групп

каратаи, терюхане и шошка. Представ-
ленные в монографии этимологии служат

ценным источником для выяснения мно-

гих вопросов истории языка и народов.

Большое место в монографии отве-

дено анализу мордовских антропонимов

— личных имен и фамилий. На основе

богатого фактического материала в со-

ставе мордовских личных имен автор вы-

деляет следующие группы: дохристиан-

ские, или традиционные, тюркские (до-
мусульманские, или немусульманские, H

мусульманские), русские — (дохристиан-
ские, или некалендарные, и христианские,

или канонические).
На — основе — лексико-семантического

анализа антропонимов автор классифици-
рует традиционные личные имена мордвы.

Мотивы выбора имени для ребенка могут
быть самыми различными, причем их ис-

токи лежат в глубокой древности и свя-

заны C первобытным — мировоззрением

племен, населявших территорию Мордо-
BHH, HX верованиями, традициями и обря-
дами.

‘° — Обстоятельно рассмотрены — способы

образования мордовских фамилий. В ос-

HOBHOM OHH образованы от имени отца

или его прозвища по типу русских фа-
милий на -oв/-ев, -ин, -к/-ин, -онков /-ен-
ков/-ёнков, -ский. Специальный раздел мо-

нографии посвящен псевдонимам. Они осо-

бенно распространены в кругу творческой
интеллигенции и чаще BCero заменяют

или заменяли фамилию, имя личное, от-

чество или то и другое.
В системе мордовской OHOMACTHKH
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